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Peter
Schlagetter-
Bayertz Schloß Braunfels:

Gestalt und Darstellungen
im Wandel der Zeiten

'Abbildlose" Zeiten Erste Stadt- und Landschaftsportraits

ImJahre 1245146 wu.de Braunf€ls in einerUrkunde
als Beurkundungsort das erste Mal erwähnt.' Von
dem dsmit in sinem Ke.n ca. 750 Jahre alten Bau-
werk kennen wi. keine bildliche Darstelluns, die äl-
ter als ca. 400 Jahrc ist. Das heißt, daß wir aufdie
Cestalt des Schlosses in den ersten 350 Jahren sei-
nes Best€hens nur Rückschlüsse aulgrund 6rchäolo,
sischer Erkenntnisse ziehen können.

Archäolosische Forschuns€n in di€sem Sinne wür-
den in Braunf€ls erst zu Zeiten des letzten sroßen
Umbaus des S(hlosses in den achtziger Jahren des
neunzehnten Jah.hundets angeslellt. Dies hing mit
dem sich in dieser Zeit modifizierenden Denkmal-
schutzgedank€n zusammen, der nunmehr eher die
Bewahrung des historischen Erbes und nicht m€hr
die histodsier€nde Rekonstruktion beinhalre@.

Die sich allmählich ändernden Anschau u ngen verhi n-
derten zwar nicht mehrdie neuerlich€n srarken Ver-
änderung€n vorgefundener Bausubslanz, sie liihrlen
jedoch während der Umbauten zu archäolosischen
Untersuchungen durch den am Umbau beschäftig-
l€n Architekt€n Ca.l Seile..

Einige Jahrrehnte späte. (1933) faßte €r die Ergeb-
nisse in seine. ,Faugeschichte Schloß Braunfels".
zusammen. Aufg?und dieser Untersuchungen war
eine Rekonstruktionszeichnung über das Ausseh€n
der Burg Braunfels im 13. Jh. möglich.il

De. lang€ Z€itraum, über den es vom Schloß keine
Abbildung gibt, ist kein sp€zilisch Bnunfels€B son-
dem ein allgemeines kunsthistorhches Phänomen.
Parallel zur Erscheinuns, daß sich Menschen mit
individuellen G€sichLszügen in der überwiegend reli-
giös motivierten Kunst erst geg€n Ende des Mittsl-
alters linden, existieren auch keine .Iortraits" von
Landschaften oder Städten.

Eine .äumliche und wirklichkeitsnahe - im Cegen-
satz zurbisdahin üblichen raumlo8en, eh€r schematl-
schen Landschaftsdarstellung linden wi. e.st im
Verlaufdes 15. Jhs. i

Schedel'sche Weltchronik im Schloß

Das Bildmotiv ,Stadt" vers€lbständigte sich e.st Ende
des 15. Jhs. Dabei spielte die C.aphik eine wichtige
Rolle, die, in Form dor modernen Druckgaphik, an-
de.s als die Tafelmalerei, wenigerdurch Ttaditionen
Cehemmt &nrde.5 Ein frühes Zeugnis ist die b€i An-
ton Koberger 1493 herausgegebene,,Sch€delsche
Weltchronik". von der sich ein lateinisches Exemplar
Familienmuseum des Schlosses belindet. Mehr als
die HäIft€ der Schedelschen Städteansichten sind
noch.eine Phantasieprodukte, die aus architektoni-
schen Versatzstücken, wie Türmen, Bu.gen, Kirchen,
Mau€rn, Häusern usw., zusammengesetzt sind.6 Seit
dieser Zeit werden jedoch wirklichkeitsnähere topo-
$aphische Darstellunsen häuliser.
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Abb. 1; lllustmtion uon Eaß Iriing aus
d.er,NrieEsbeschrcibung" d.es Grcfen
Reinhard von Solms-Li.h (Lich, 1559.
Holzstüh. @eprc: P S.-8.)

Eiflige Heimatfolscher woll€n nun äuch für andeE
mittelhesshch€ Ort€ in dies€m Werk .Erstdsrstellun-
gpn" entdeck€nt, dä der die Holzechnitte aignieren<le
Mdler Hans Döring (um 1483-1568) länsere Z€it in
Wetzlar wohnt€ und filr die solmsischen Höfe in Lich,
Laubach und Braunfels sowie den nsrsauischen Hof
in Dilenburg tätig war.

Auch stammt von Döling daa ält$te gemalte Por-
trait eine8 Braunfelser Crafen, däs Bildnis des Cra-
fen Philipp (1494-1581) aus dem Jehre 1550.

AllordingE ist die Identität der Bura im Hint€r8rund
einer Illwtration der KriegBbeschleibullg, in der
mancher Büunfeh wiedererlennen will (Abb.1), Beh!
fraalich.

Für eine solche Zuschr€ibung gibt es Leine signifi-
kanten Details. Zwar eristiertrn im I6erbachtal un-
terhalb des Schlo88es einig€ Mühlen. Der gezeigt€
recht große See, der als der recht kleine Braunfels€r
Weiher wiedererkannt werden will, wirdjedoch elst
140 Jahre apäter zuln ersten Mal erwähnt und Bcheint
erst unter Graf Heinrich Tlqjektin ( 1638- 1693) ange-
legt worden zu sein.to

lsl Hans Döhring der ersta Braunfels-Portraitist? Oilich portraitigrl und provozied im Diensta des
LandorafenIn den b€dsutenden bi€aEwissenschaftlichen Wer-

ken des Crafen R€inhard zu Solms-Lich (1491-1562),
der 'KriesEordnungi aus dem Jahre 1545 und der
'Krie8abe8chreibung' de8 Jalues 15591, werden un-
ter anderem die Krie$ämter beschrieben und illu-
Btriert. Eine realitätsnahe und als solche äuch be-
zeichneteAnsicht der Stadt Lich befindet sich im Hin-
tergrund der prechtig8ten Abbildung dieses Werkes,
der Darctellung €in€s KdegBrates.s

Die €Iste eind€utige und datierte bildliche Darstel-
lung des Schlosses bringt Wilhelm Dilich (1571/72-
1650) in der .'}le38i6chetnl Chronica 1605". (Abb.2)

Dilich befand Bich zu dies€. it in landgräflich-hes-
sischen DieNten und sollte eine ChroniL des Lande6
er8tellen. ErBcheint uns heut€ dds Vorkommen eh€-
mals solmsischer, nassauischer, fuenburgischer und
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anderer damals nicht-hessischer Städte in einer ,.hes-
sischen" Chronik als wenigproblematisch, sahen die
betrofienen nicht-hessischen Tbrritorialherren, die im
Wetterauer Grafenverein vereinigt waren, dies als
Bedrohung ihrer Selbständigkeit und protestierten
in einem Grafentagsabschied gegen dies€ provokat;
ve Publikation. Hint€r d€I VerötTentlichung vermu-
teten sie - wohl nicht ganz unbegründet - territoria-

schienen ist. Dilichg Zeichnungen sind Höhepunkt€
auf der Entwicklung des Städtebildes."r'?

Diese früh€st€ Darsteuung zeict un6 Braunfels schon
in seiner zweiten baugeschichtlichen Epoche: In der
Epoche als Featungabauwerk.

ln der "abbildlosen", nur rckonstruierbaren Zeit des
Mittelalters, der Epoche als Bur& b$tand Bruun-
fels zunächst nur aus einer kleinen Buryanlage mit
T\rrm (Bergfried), Palasg€bäude und Schildmauer. Im
14. und 15. J}l. wu.de diese Kernburg durch zusätz-
Iiche Wohnbauten, Ringmauer und Zwinger ener

Fü den Ausbau der Burg u ur Fe8tung anfang des
16. Jhs. war die Entwicklungder Waffentechnik (Ka-
nonen) verantwortlich. Die Burgmauern mit ihren
W€hrgängen verloren ihre Bedeutung, die Zwinger
wu.d€n zu Basteien aufg€schüttet. Anders als an-
de.norts wurde der alte B€rsfri€d (heute ,Alter
Stock') nicht für seine neu€ Funktion erhöht, son-
de.n in di€ Mitte der Anlag€ ein neuea hoher T|rm
gebaut, der ,,Lusinsland"r er hatt€ keine fortifrka-
torische Funktion mehr, sondern Beobachtungs-
funktion. Der Neubau eines hohen Türmes. we rn
Braunfels, od€r E.höhung eines alten Bergfriedes,
wi€ auf der Ronneburg, €ntspüch der Forderung L€on
Batista Albertis an €inen ldealpalast: ,,Den Palast
wird ein 'IUrm überragen, wodurch die Bewegung
jedeseinrelnen sofort um so sicher€r beinerkt wird."rj

Bei der vorliesenden Abbilduns von Dilich kann ei.
niges der Qualität der Vorlagenzeichnung aufgrund
der Radierungoder der geringen Druckqualität ver'
lo.en segansen sein (s. NIEMEYER 1961, a.a.O.
S.16). Mehrfach wurden Dilichs topostaphische Dar-
stcllungen in anderen Veröffenllichungen wei-
terverwendet. Die von Dilich g€schafene Braunfel-
ser Ansicht findet sich, in besserer Qualität, aller'
dings von einer ande.en Rthmenzeichnung umgeben,
im,,Thesaurus Philopoli[icug von Meisner/Kieseraus
denJahre 1627 (Abb. irn Heimatjahrbuch LDK 1995
s.5l).

:;'.,9'
t-

Abb. 2; ,,Bruunfets" in Wlheln Dilich: Hessische
Chronica. Kassel 1605, 5. 71. Kupfeßtich.

(neDro: P S.8.)
leAnsprüche des Land$afen von Hessen. Als weite-
reAntwort ließen sie auf de. F.ankfurter Buchm$se
1608 eine Gegendarctellung mit dem Titel ,,HiBto-
rischen Bericht von der wett€rau" herausgeben.rl

Während sich Dilich im Tbxtteil auf ältere Chroni-
k€n b€zi€ht. e.hält das Werk entscheidenden W€rt
durch die ,,...beigecebenen zahlreich€n Stiche hessi-
sch€r Städt€ - topoglaphische Darstellungen, die zum
Feinsten gehö.en, was aufdi$€m Cebietdamals er-
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Braunfels im ..Städte-lnventar Dgutschlands"

Abb. 3; ,Braunfels" in: Matthäus
Meian: Topoqraphia Hassioe, ( 1645,
1. Ault.) 1655 5.26 f. (Reprc: P S.-8.)

neinen zienlich exaht und sleichnößis saubea hld.
und übersichtlich sezeicänet. "(WUTHERICH, a.a.O.
S.l7) Die Werkstatt Merians sorgte liir ein einheitli-
ches Erscheinungbild, das die große Z,€itspanne ver-
sessen läßt, in der dieAnsichten entstanden sind.

Wie vi€le andere ist auch die bei Merian 1645 abse-
bildeteAnsichtvon Braunfels nicht von seiner Hand.
(Abb.3)

Durch einen glücklichen Zufall kennen wir die Um-
stände ihres Entstehens: Der hanau-münzen-
bergische BauneisterAugust Rumpf (1590-1666) war
d€I Lehrherr von Johannes Merk, der für das Jahr
1642 folgendes in seinem Tagebuch vermerkte:
,,...Weil dises Haus (Braunfels) im teutschen lkies
viel ausstehen müssen und Seine Exzeuenz der Gfaf
(JohannAlbrecht It. zu Solms-Brauüfels, 1599- 1648)
erst in diesem JaI.e sein Haus und Land zurücker-
halten, solches verlassen und quittiert, also ist das
Haus an unte.schiedlichen Orten ziemlich ruiniert
undve.gangen. Desweg€n mein H€IrBaum€ist€I von
solchem ein Modell machen und nachgehens daran
viel verbessern und r€pa eren müssen. lch habe des
Lusts und Exercitii halben aufder Seiten gegen Nie-
deryang (weil es mein Lehrherr August Rumpf vor
diesern g€gen Aufgang, da man zugleich den Vord€r-
und Hintertal samt dem Schloß sehen kann, verreich-
net und Herr Mathias Merian es in Kupfer in der
Topographie mit eingebracht hat) abge.issen und
hierbei erlegt, da man etliche Ruineü seh€n kann."16

Weder die von M€rk stammende Ansicht von Osten,
noch die bei Merian abgedruckteAnsicht Rumpfs von
West€n. die unmittelbar nach de. Wiederinb€sitzüah-
me Johann Albrechts Ende 1641 entstand€n sein
müssen, la$en größere BeschädigungeD e.kenn€n.

Auch Maithäus Merian d. A. (r593-1650) ließ in sei-
ner Werkstatt für seine ,,Tbpograhia Hassiae' acht-
zig hessische Darstellungen Dilichs kopieren (NIE-
MEYER 1961. S.l2).

Für viele h€ssische und damals benachbarte Städte
war Dilich zwar der Urheber ihrer ältesten Ansicht.
im elößeren geogaphischen Rahmen wurde jedoch
erst die -Tbpographia Geünania" des Zeichneß,
Kupferst€chers und Verlegers Mat t h ri u. Merian ,,zum
eigentlichen Städteinventar Deutschlands"rr. Der
erste Bsnd dieser Reihe über die Schweiz erschien
1642, die €rste Auflage des Bandes Hessen erschien
als siebt€r Band de6 sechzehnbändigen Cesamt-
werkes im Jahr 1645, eine zweiteAuflage, schon nach
Merians Tod unter dem Sohn Caspar 1655 ri

Dilich war ein guter Zeichner und seine ,,Hessische
Chmnica" hat die Vort€il€, aus einer Hand zu 6tam,
men und die aktuelle topographische Situation der
Zeit um das Jahr 1605 zu dokumentieren. Merian
hat dageg€n neben eigenen Arbeiten auf andercn
Quellen (u.a. auch aufdie dreißis Jahre alten Arbei-
t€n Dilichs) zurückgegrifTen. Tlotz de. Vielzahl der
von ihm benutzten Quellen erscheinen sein€ Kupfer-
bilderjedoch als,,. . . sehr redlisthch, auch im ause-
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AIrh.l; AnsLcht
bn ßtaunf?ts

nach .t"tn Sahbll

tRt t r): P S.-8.)

Dokumenialion eines Brandschadens Anspruchen n icht m ehr entsp.echend verstärkt wer-
den konnie. Dieszeist sich auchdaran, daßursprüng-
lr, h,,1- ts.'-rrun, n rpnutztpPlaL/",h"ur ic"r Kannnpn
platz, CIünerI'latz Lrnd Lindengarten. SIiILER, 19J3.
S. 55) in Cartcnrnlagen umgewandelt wu.den.

Die Baurnaßnahmen nach dcn Dreißiejahrigen
Kriera. die du.ch den Schloßbrand nur untcrbrochen
wurJen. .tFhe -rchl m"hr im Zu.rnrm-nhrng w' i-
terer militärische. Verstä.kuneen, sondern dien.n
dcm Umbau der Festuns in eine funktionale und re
präsentative Residen,.

Belebt wird dieses Landsch afts- und Arch itektu.bi ld
durth die im Bärock beliebte Staffase im Vo.de.
grund, dic durch die Größe der absebildeten Pe.so
nen, die in der Mehzahldem Betrachter den Rücken
zukehrcn, räumliche Tiefe in die DaNtelluns b nst.

Ein wesentlich g.ößeresAusmaß mü ssen die Besrhä-
digungen gehabthaben. die du.ch den aoßen SchloJl
br:nd im Jahre 16?9 entstanden wa.en. Dies doku
mentieft eine Serie von vier'tusche,eichnungen.

Abb. 4 zeigt uns aus dieser Scrie die Ansrcht von
Osten. Wie auf deD Ansichten von Nordcn, Wcsten
und SrideD ist deutlich zu erkennen, dall fdst ülle
Dricher und Giehel bein Brand zerstiirt wurden.Aul
dem Kirchendach existiertein Türmchen. das späler
abse.issen wurde. Die Kirche selbst ist ctwas vcr-
zeichnei, da de. hie. schräs erscheinende chor di
rekt in Ricbtuns des Betrachters zeisen müßte. Aul
einem Anbau des Palassebäudes weist ein Kran aul
Baua.beiten hin. Das (lebiet des ca. 20 Jahre später
planmaßisbebauten Ma.ktplat,es lie!'t weitgehend
unbebäut vor dem dem Bildbetrachter zusewandten
Tor, das heute zum Markplatz führt.

Dies ist die leuteÄnsicht des Schlosses, die uns den
im 16. Jahrhundertenichteten Luainsland ,eist. Sein
auf fruheren Ansichten sichtbarer. vermutlich höl
zerner, Autuau scheint beim Brand zerstört wo.den
zu sein. Der'turm wurde danach wohl abgebrochen,
da die gesamteAnläSe den steigenden l'ortfikations'

Perücke und Kuppel

Die baulichen Akiivitäten des Grafen Heinrich
l}ajcktin vor und nach dem B.and wa.en sehr um
Iänsreich, sie blieben j edoch im Rahnen desNotwen
digen (in Sinne einer Anpassung an die Erforder
lichkeiten der Zeit) und Machbaren (bezügli€h der
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Turmlose hochlürslliche Residenz

Die knltpp.n linanziellen Mitlcl und der'lbd drs (;rd-
fen Wi1h.L,r M(r'itz 172.1 verhinderten die Rcalisn'
runs dcs.hrseiz jgen l'r(!ekt.s Lrnler seinom kr{nk-
lichen Nrehft,lser. Gr{l rah l?.12 l'ürsr l'ridrirh
Wilhelnr 11696-1761r. $urd. rulgrund der finanznn
len \trhältnisse senis seh.u1. Von dem s|it l7lJ5 in
den Dienst d$ Hauses getrckuen Baume istc.s Knoch

a

I

Ahh 5. 1r1)st)tt lrt IIo(hEriillt.lrn Rcider.. lß Ilau"t.ist.ts ilr.\t,1 1;20

(lanz andfrs v.rhknt es si(h nril d.n BaLrten u,Lü.r
den (;rali n Wilh.lm \toritr I l(i5l'l?2.1r. einenr \i 1

rd des (irnli n ll(rnrich 'lrrirktrn. drr r693 an rrnrf
Iirtegsrerl tzung krnderlos sfstofl)(n Nar

l,osgrlost v,rr (lrD loposrrphisch.n (;esebelrh.i1, h.
voDr {fchil.ktonisrhen Firbe uD(1. t{ir die drucfn(l{
(ieldkn.ppheit des (;rafen h( zcua.t. .ruch von d.n Ii
nrnziellen Miislifhkertfn. rrtsrrl der Wetzlrr(,r
Brurr.'isler lt'!.\rr 1720 tinen..1'()spect. wi. dr.
Schloß naeh , incnr barockfn t mbau aurzu., h, D

habe. Am !ullillendsten ist di( pRchtlol1e br)n(ke
Kuppel. dic onen nrächri!.,\r Z, nlrrlbau krtrr. (l{ r
don Bers.fri.ri, rlcn Palas un{ld.r Lusi,island crsetzl
Die bis drhin viollältis slruktrrrilr'te l'assndc uDrr
Silhouetlr wifd durch {inr rcselmäLlir.c unil
vielfenslris{ l'rssade und ausJI, slichene Silhou.ttf
.'rset,t. dh'( inzis von der Kuppcl ubcrragr wird

I)as pr.rchtvoll{ hrtraitnn'd.il1,,n rtei G.afen i'r (l(f
ljnken obtren [(kr, einserrhDrt von vier mohrl]xtl

gft{ i1n n \\rrpprn, die aul dir lr'fribriak'n ll,,sitzun
seD hinw, is.D sollen.,r'iß urs (;rafWilhrlnr Vl,rjlr
ni1 einef.UlonseperLlrk.. ,xi{ f. *ie sie zu soner Zcrl
genrnrrt \fußlr.,.perruqu, n cfrDiire '

ln dfr,\lllNgsnude srr dn's, l'orucke schon unDo
de.n. Si(.wurde bis zur I.i rnzrisischen R{rvohrli,rn in
den Llind.m nit franz(isischcf lllikette ledisLch n,(h
weißsrpu.lc( rils Staatsperickc setragen. wrs Wur-
de un(l Strrtsnracht rep.irs.nlirron sollt{, I L)schck,
109,.
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.rirnnrr -,{\,lrL (,,, \t f1\,,llff (;fun,lfr I l,:l; ,rL-
,trrh (lir. .\JLrit ,r ,li Ii(..1(lt,,r/ llf.jiü,1,.1- ,LLL- 1,,,,
Jihfe 1t jr s ' / |1 rj,,- {lall(1,.f l.:r!,r l,r'l \,f
rljsL,:,d,.,1,-1 ,l , r r Il,.f!lfrrrlir-,l,rrj LL.rl L\
-1r fi /r i, i I r , rrr I' l,(h 1.1!r r,, " l, I r. .

,,, I !' -if,r ,jr , - lr' r:,! fn, il, nr ( i! -L ,,j, ,, l. ,l ,

ZLrr,.,,r-t, , ,,,,1, s 11,,,1,, 1r'

\\'r.trLrLl)-,1!,,Lrlll,.\,,,:l'r'Ftr(r -LLl,lr,.,. .r,,1,-
!n1r,fhirlr,,1,..(11,,1., lrLLrnrl-!nrl 1lL r'l) l,l,L lr fIr,.
1l,s \l,,.l,r r,l, 1/r,,,1., ,ljLIrtru|!,1,-1l ,,lrt). r/, -

g'.ht I l)r nrrr:. I)rlr(h. Runr|1 :il. (lLL,. 1,. \1,,i l

linrlr ür l$,,|i i,Lr( li rlt,r t)nl,, l,Lji,,r :.!l,r l

..tt.
ßf.,n l jl,, rr :, j:! ,r -LlrLl;,,,1,, \l,l,j I ,r!,
111,,1..,.r :.,1 , , f ,r!|ll.ir n:-Ll,.r ll, .

l)r'n, Lrl , fr,.!,.r ,l t,f,rLlrrli, lli,r,., rr
.\1,1, I'lLLrjjr.r'jl,.r'-r-rtfnh\ijjrlti !j,, llr.ll,,
nr1.r-1, r l) r-l I rL, ri

\f..,1,. L L, r ,L 
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derung die Nalu so zu nalen uie.ia iet, uurden die
Künstler dberuJl zu den Entdahem der nöhenn
Ungebungen in ihter Heimatq.

So, yie di6 S€rie von l8 Lrhprnricbtdr (1816-1818)
F.C. BeiBerEanns (176.1-1836) öe Lendrchaft det
Lahn kurat*ürdig machtaD, .t igt di€ Auabl der
Zeichüung€lr ünd Cemälde stsrl an, die Schloß
Braunfels und 6eine Landschalt zeigell.

De. Bild IGrl Theodor Reiflensteins (1820-1893)
korhmt durch die Verwendunq w€icher Aouersllfar-
b€n und di€ eewählt€ Vogelperepektive, diä den Bau
d€B Scblosses harmonisch eiDg€b€tt€t ia ein
I rnd.cbatF€p.noFha zeigt, ded G€€chmsckder Zeit
entgeg€D.

Atü. 7; Schloß Btzur
ftls, A4uanll wn
ReiffensEin o. J. UitE
19, Jh). Fü,nttichzs
Familiznnuaeum Schlo8
Btuunfels, (R.Dto: P. S.-
B.)

helD Moritr sn deü Rand
des höfischoi L€bens gera-
tcne mitt€laltprliche Kera
des Schlos€63, rücli lun -
auch durch bauliche Umge-
stalhlEgei betont - {i€der
ia d€n Mitteh'unkt d€s In-
tor€36e3. Durch Erhöhung
d€3 mittclalt€dichon Berg-
friedea und das Aufs€tzen
eine€ Zinnentranzg8 äuf die
C€bäude, di6 zu der Eitt€I-

alt€rlichen lGrnburg gshörten, nidmt €in lbil des
Sclloa€o6 wi€der Burgenchsra.Ltpr an. Di€6 iBt Aus-
ilrucL der mmantiechetr Sehtrsucht dech dor schein-
bar heileD W€lt d6s Mittelaltc.s.

So vereadert, bildet das Schloß oft 6in€ ideale EF
gäDrung d6s ldndschaftlichelr Hint€rgrunds der
l\erg€mrlde Johdmes DeiLers ( 1822.1896), des Hof-
dalors l\ll$t I'edinan& (1?9?-lE?8).

D6r Ausschnitt des SchloBs€s, der als Motiv fttr das
in Abb. 8 gszeigten Gemäldes g€wdhlü wurde, €r-
schoint tJ4ftchr e3 wird sich auldie nun wiclrtigst€n
lbile Bergfried und Pala6 b€schränkt.

Die 6lta KerBbuiS erscheint wieder ats letrtD RücL-
lugrDöglicbleit in einer fteDd€D, schwer zir veEre-
hdrden Unwelt. Die B€webrung Dit ZiDDen v€d€ut-
licht diesen Abpebrchsrikter. wobei das b€dtohlich
FreDde, Neue und Modeme schon in d6r Architel-
tur de! b€nachbartrn Cebeude zu b€ginnen 6cheint.
Die wintßdiche Dsrst€lung im Schn€€ und der da-
mit verbunden€n Kälte ,drau-Oen", außerhelb der

S€hn8ucht nsch dgm Mittolalt€t

Nicht nur die Art der Darstellün& auch die verän-
dort Ce3tilt des Schloss€€ dolumentielt den Geist
d6r Romantik. De! im Lalrfe der ttahrhunderte. vor
elleE ssit d€n barocken Umbsutpn unter Graf Wil-
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E[@@5
SCHWEISSTECHNIK

o t lc/it^G-schweißodogen
. Wlc.Sctwelßonlogen
. nosmoEineidonlogen
o Scircl3. und SdlnetdDistoten
o Dol elethoden
o Sondonc-hw€lßvor drlungen
. Sdrlo$elledige

ROMAIo.SdtweiS. und
Sdrneld.Robolers$t€me

\terbinden mil Syslem

Cod Cloo! sdar$Ldnit GmbN
hd'ßit€srrogs. 0-357OE Hor€€,
T.bfon (O 27 73)'05{
T€l6lor (O2773) 85275

{, ß.

Wir gesiolten
seit mehr ols 40 Johren

KRETZ-GARTENBAU

O Wohngören
O Dochgörten
O Po*onlogen

O Worsergörten
O Innenlondschofien

r.l.lon lO 27 73) 66 23 . r€ll€f.l, lO 27 73t 7 | s 23 - BohnhofsrrotJ€ 24 . 35ZOa HAGER



Abb. 8; Alter Stock und. Pala.sEebaiude, Ot auf
Poppe, gemaLt von Fürsi Fe.d.inand, Mitte 19.
Jh. Fürstlichps Familienmuseum Schlaß
Brdtrnfels. (nepro: P S.-8.)

oder Delacrcü nicht, die Möglichkeit€n der neuen
Tbchnik als ,,Hilfmittel gegen die Irrtümer des Au-
ges" (E. Delacmix, zit. nach KOSCHAIZKT a.a.O.
S.114) zu verwenden.

Es ist nicht ausgeschlossen, daß Fürst Ferdinand als
Urheber des Gernäldes in Abb. 8 sich von d€I Foto-
gralie inAbb.g gegen die Irtümer des Auges hat hel-
fen la$en. Eine andere Darstellung von Bergfried
und Pallas aus der Hand des Fürsten. unter Umstän-
den au6 vor'fotografischer Zeit, lä3t die hier gezeigte
perfekte pe$pektivische Darstellung vermissen.

Großbaustelle Schloß Braunfets 1 884

schützenden Burgmauern, verdeutlichen die eüoIT-
te Geboryenheit und Sicherh€it, die nur noch eine
mittelalterliche Burg zu gewährcn scheint.

Daß di€ Zeit nur scheinbar stehen geblieben ist, üißt
die in Abb. I gezeigte Fotografie mit dems€lben Mo-
tiv erkennen. Die Unbest€chlichkeit der üeuen foto-
gafischen Technik leduziert die im cenälde über-
pmportionierte Solmser Fahne.

Die im Zusammenhang mit de. 1839 entwickelt€n
Dagueneotypie als Udorm der Fotografie entstan-
dene Debatte, ob \,on diesem Augenblick an die Ktm6t
tot sei', ob si€ die Malerei von eigentlich kunstfremden
Arbeit€n befteit, oder ob die Fotogralie selbst Kunst
3ei'0, hinderten auch namhafte Künstler wie Insres

Der Laufder Zeiten beschl€uniet sich bekanntema,
ßen. Die zweite Existenz einer mittelalterlichen Bure
Braunlels währte gerade 40Jahre, als auch die Neoi
Gotik veraltet eGchien.

Die Fotogalie in Abb. l0 zeigt nur einen kleinen Teil
der 'Großbaustelle Schloß Braunfels'irn Jahre r884.
Das Schloß wurde noch €inmal im großer Stile um-
gebaut, auf Stiheinheit wude nicht mehr geachtet.
Wi€ in der zu dieser Zeit verbreiteten Kunstauf-
fassung des Historismus üblich, wurden bei der c€-
staltung der Gebäude und des Interieuß die Stile
von Romanik. Gotik. Renaissance. Baiock bis zum
Rokoko verwendet. Das Foto zeigt am link€n Rand,
daß die gotische Fassade des barocken Entreebaus
mit denArkaden schon fertiggestellt ist. Der Zinnen-
kranz am Palasgebäude,Eitt€rsaal ist schon abgebro-
chen, die g€schlossene Ve.bindung zwischen Attem
StocLJdtem Bergfried und Palas ist verschwunden,
in die Palasmauer zum Schloßhof sind zwei brciie
Lücken gebrcchen, die statt der neo-gotischen nun
besonderE große neo-romanische Fenste$ögen auf-
nehmen sollen. Dazu passend verbinden nach Ab-

50 Heimstjah.buch ftir den LshD-Dill,Kreis 1996



Abb.9: Alter Sto.h un(r Pahs
e.bdud., Fotolt<tlie Mitte t9.

tRaptu: P S. B.)

*, ftadiiionstJe\rußt wu.de auch er ,,B€rgfried" ge
nannt. uas eigentlich nicht sänz richligist. Denn im
Prinzip hät er di. Funktion eines ,,Luginslands",
ätlcrdings nicht in SinneAlbertis. son.tem in Dien
stc des nn)dernen yassentourismus.

'zurErs(€rwarrn!nq urd zur Dar erunqsprobremal k 5 ehe Neimarlah.
r995 O €nburq 199.1 S 51t 0o(

wu,d€d'e !rIund. lToxrund ube.serz!n9) dasersr€ ma gedru.kr
Manusk,pl m Archv das S.hösses ene Ku,.rassüng erschen

qedruckr sE LER c schroß Braunres e isr und l€1zl Braunr€rs

'ro sELER r93€S 13 Reprö äu.rr rn HemalarrrbuchLDKl992
D eiburs r99r s 245

Verg EScHENBUG Barba,a Landschalrei

rachAbschlLrß dcr B auarb.iien , wei oflene neu-,on,n'
nisclif Bi;gen den-{lleD Berstuied mit dem Palrs. Der
aul dcn AbbilduDraen 8 Lrnd 9 ru schendc halbrunde
'ftfm am Palas.defeinstdenunterslen leil des Lus
,'- .'r'J J.- lö .r1,.. Lrl'l'r,. i., ."h"n Jas"rij--1

Flin neuer replasentativer'llLrn Ichlt noch. Da der
Unlefbäu di'sAlten tsorgäie{ts eine standes-und zcit-
selnrille E.höhung nicht vert.ug, wu.de ein licler-
gclegenes trarockes Tleppenhaus a1s Bäsis dcs nou
on Wnhrzeichens sesahlt LIn dcn AlteD Bergi.ied
zu übe.rager. nruß er nun Lrmso hohcl scb{ut *ef
den, so erhebt er sirh hcutc,l5 m übcr dem Schloß,

Ibb. 10; Alt.,r Stath und
Pdlasg.baü.1. tt( I üe n <l d.s Li 

"1 
ba us

l1llt. Foto€tülit. tll.pto: P S. B l

l
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Abb. 11: S(hloll Brounf.ls huie.

' va.or JAcoB. Frank o'6r'ch: Hsronsche stadla.schren

' VerOr PORTNER, Fudotph Na.hwod zu Oo S.hedetscrre
w€rr.hron'k Nümb€rq 1493 F€prnr Donmund t973, s

'UHLHOFN Ffednch Re nh6fd Grarzu Sotms Märburqj952

! Ein zugänq'qe R6pfodukron da 
'n 

6iner Verdti€nltichunU
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Hessens Oodmund 199t s 126

" sEcKER. Emlt: Bäns Dd nq o n O'r enbu4er Hotmäter oes
r6 Jahrhunderls In: Nässaursche an^aten 53/r wesba
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1933 Manusk.pr 
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F!ß 
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Füßrl'ches archrv B6unr€ls Grälenraqsprcrokone und
NTEMEYER, Wilhetm Nachwod 

'^ wthetm Dtrch, Hessscne
chmnica orginatg6tr6uer Faksmltad'uck kassot 1s61.
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